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Bunte Zeitung
Aus einer chineſiſchen Zeitung Durch beſondere Fixig

keit zeichnen ſich die Tagesblätter der bezopften Chineſen nicht
aus So enthält z B der Leitartikel der Zeitung KwangPao
vom 27 Mai dieſes Jahres über Deutſchland welches nicht
größer iſt als drei Provinzen Chinas folgendes Der Kaiſer
von Deutſchlemnd iſt Alleinberrſcher in Bezug auf militäriſche
Angelegenheit en und die Beſetzung diplomatiſcher Poſten Nach
einer Angabe über die Anzahl der Reichstagsmitglieder und die
Höhe des Reichshaushalts folgt als freilich etwas verſpätete
ſgeſchichtliche Neuigkeit die Bemerkung daß Fürſt Bismarck von
ſeinem Poſter als Reichskanzler zurückgetreten iſt Graf Moltke
einen 90jähr igen Geburtstag gefeiert hat und Helgoland gegen
ein Stück Afrika an Deutſchland abgetreten iſt Ueber den
Beſuch des italieniſchen und engliſchen Thronfolgers in Berlin
den Beſuch des Kaiſers in England den Tod der Kaiſerin
Auguſta internationale Arbeiterkonferenz ſtaatlich unterſtützte
Dampferlinietr u ſ w geht die Zeitung über zu einer Schilderung
der großartige en Erfindung Kochs und ihrer Bedeutung für die
Heilung der Eschwindſucht

Erinnerungen vom Tuilerienhofe Unter dieſem Titel
hat eine frühere Hofdame Madame Carelle ein Buch heraus
gegeben welches intereſſante Einzelheiten enthält Nachſtehend
eine Probe Als Madame Rouher zum erſten male in Compiègne
bei Hofe erſchien kannte ſie niemand Beim Anblick der kleinen
braunen Auve ranatin ſagte die Gräfin de la Bedoyere zu einer
Gruppe von Lerren unter denen auch Rouher ſich befand Wer
iſt dieſe kleine gedörrte Pflaume Madame, entgegnete
Rouber ſich vor ihr verneigend es iſt meine Frau Die
Gräfin entſchruldigte ſich in geſchickter Weiſe entfernte ſich aber
ein wenig verl egen geworden und trat zu einer anderen Gruppe
Mir iſt etwas Unangenehmes paſſirt, flüſterte ſie mit HerrnRouher mich unterhaltend erblicke ich eine kleine braune Dame

die ich noch nie geſehen und rufe Wer iſt denn dieſe kleine ge
dörrte Pflaume Und ich, ſagte plötzlich eine Stimme hinter
ihr hatte die Ehre Jhnen zu antworten es ſei dies meine
Frau Es war die Stimme des Herrn Rouher der ſo boshaft

eweſen ihr zu folgen und ſie nun ein zweites mal in Verlegenheit ſetzte Nun, entgegnete Madame de la Bedoyere keck ich
nehme nichts zurück auch Pflaumen ſind gut

Amerikauiſcher Künſtlerhumor Man ſchreibt der Frkf
Ztg vom 10 d aus Newyork Die beſondere Spezies der
Gattung Meuſch welche drüben in der alten Heimath den
ſchönen Namen Gigerln trägt aber in allen modernen Kultur
ländern vorkommt heißt dieſſeits des Ozeans Dude Allein
dies iſt nur der allgemeine Name der Familie in Wirklichkeit
zerfallen die Dudes in verſchiedene ſcharf getrennte Abarten von
welchen die Dandies und die Johnnies die bekannteſten
ſind Die erfteren auch Maſhers genannt ſind die ge
wöhnlichen eleganten Pflaſtertreter deren Hüte zu klein Röcke zu
kurz und Stöcke zu dick ſind und deren Hoſen ſtets auch beim
ſchönſten Wetter umgekrempelt ſind Jhre Hauptbeſchäftigung
beſteht in der Beläſtigung junger Frauen und Mädchen die ſich
nicht ſelten nach emanzipirt amerikaniſcher Manier durch einen
wohlgezielten Sonnenſchirmhieb des aufdringlichen Gefolges ent
ledigen Die zweite Sorte die der Johnnies iſt indeß bei
weitem die intereſſantere Sie verfolgen nur Künſtlerinnen
mit ihrer Gunſt und ihr werthvolles Daſein iſt deshalb an das
Theater gefeſſelt Natürlich ſind auch ſie im höchſten Grade von
der Anglomanie befallen was ſich nicht allein in der allzu
knappven Kleidung ſondern auch in der Sprache bemerkbar macht
die ſo entſetzlich iſt daß kein Menſch ſie zu verſtehen vermag
gar Erſtaunen des Hauſes fanden ſich kürzlich in den erſten

arkettreihen eines unſerer Sommertheater etwa zwei Dutzend
24 Stück dieſer wichtigen Männer zuſammen die ſich unter

einander mit Befremden betrachteten mit weit größerem Staunen
aber vom Publikum betrachtet wurden denn eine ſolche d
von Johnnies auf demſelben Platz hatte man noch nie geſehen
Die beiden Reihen furchtbarer Stehkragen und ſchrecklicher
Knüppel riefen auf allen Geſichtern ein Lächeln wach Endlich
rauſchte der Vorhang empor und das Spiel begann Alles gin
gut Die Johnnies ſchwammen in Wonne Da erſchien plötzlich
die Operettendiva Miß Tempeſt eine gefeierte Schönheit auf
der Bühne trat bevor ſie ihre Arie begann dicht vor die Rampe
und ſchien eine Roſe welche ſie in der Hand hielt zu küſſen Jn
dieſem Augenblick erhob ſich im Parkett ein Tumult ſämmtliche
24 Johnnies waren aufgeſprungen ſtanden kerzengerade und
hielten die dicken Knüppel an ihre geehrten Naſen Es war wie
man auf den erſten Blick ſah ein verabredetes Zeichen welches
jeder die Gegenwart des anderen vergeſſend der ſchönen
Künſtlerin gab die ſich umwandte das Taſchentuch vors Ge

preßte und einen Lachkrampf niederzukämpfen ſchien Einen
ugenblick herrſchte lautloſe Stille im Publikum dann aber als

das Erkennen der Situation in allen Köpfen ſich Bahn brach
begann ein tobender Beifallsjubel ein ohrenzerreißendes Rufen
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Johlen und Pfeifen das ſich erſt legte als die Künſtlerin ſich
dankend verneigt und ſämmtliche Johnnies wie ebenſo viele be
goſſene Pudel zum Hauſe hinausmarſchirt waren Der Scherz
ließ ſich ſehr leicht aufklären Miß Tempeſt hatte an 24 der
Unbekannten die ſie mit ſchriftlichen Liebesanträgen verfolgten
das Erſuchen gerichtet ſich im Parkett einzufinden und auf ein

r Zeichen aufzuſtehen damit ſie ſehen könne ob der
erehrer ihre Gunſt verdiene Der Streich war ihr gelungen

Sie hatte fürchterliche Muſterung gehalten
Amerikaniſch Die Chattanooga Times enthält die

folgende für die amerikaniſchen Zuſtände charakteriſtiſche Anzeige
VWVERDET IIR EXUCH DASs HENKEN ANSEHEN Das Case
House in Trenton Ga bietet eine ausgezeichnete Aussicht auf die
Richtstätte Steiget im Caſe Houſe in Trenton Ga ab wenn
Jhr die Hinrichtung am 12 d beſucht Dort kann dieſelbe von
allen Fenſteru aus geſehen werden Der Galgen iſt nur 150
Yards entfernt Mahlzeiten 50 Cents Wohl bekomms

Schottiſcher Humor Ein ſchottiſcher Kapitän ſendet
Dugald einen ſeiner Matroſen ans Land um Eßwaaren und
ein wenig Whisky zu kaufen Dugald kommt mit einem Laib

Brot und ſieben Flaſchen Whisky zurück Der Schiffer kratzt
ſich nervös hinter dem Kopf um dann empört auszurufen
Aber Dugald was ſollen wir mit dem vielen Brot an

fangen

Ein Genügſamer A Jch habe nur Unglück im Leben
gehabt Nur einmal habe ich an den Freuden des Lebens
gerochen B Wieſo A Jn einem Lokal flog mir
n reinem Nachbartiſch ein Champagnerkork gegen die

aſe
Jn Verlegenheit Dame Sie ſind ja ſo niedergeſchlagen

was fehlt Jhnen Dramatiſcher Dichter Nur n paar
Bretter Dame Bretter Dichter Ja überwelche meine Stücke gehen können

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Seitens der füdauſtraliſchen geographiſchen Geſellſchaft iſt

an die königl ſchwediſche Akademie der Wiſſenſchaften in Stock
holm ein Telegramm gerichtet worden um derſelben die Anzeige
zu machen daß die von Sir Thomas Elder für die Norden
ſkjöld ſche Südpolar Expedition in bochherziger Weiſe
ausgeſetzten 100,000 M von ihm noch immer zur Verfügung
gehalten werden vorausgeſetzt daß er die bündige Zuſicherung
erhält daß die für die Koſten der geplanten Reiſe veranſchlagten
300,000 M in Wirklichkeit zur Ausrüſtung der Reiſegeſellſchaft
genügen Weiter dürfte ein von dem Abgeordneten Parſons im
ſüdauſtraliſchen Parlamente geſtellter Antrag wie man hofft zur
Bewilligung von 10,000 M führen als Entgelt für dieſelben
erwartet man aber freilich daß Baron Nordenſkjöld vor Antritt
ſeiner eigentlichen Reiſe mit ſämmtlichen Expeditionsſchiffen
zunächſt nach Port Adelaide kommt und dann der Reihe nach den
anderen auſtraliſchen Häfen einen Beſuch abſtattet d h deutlich
eſprochen man will für ſein Geld auch etwas zu ſehen bekommen

Im übrigen hat ſich ein ſchwediſcher Graf Wachmeiſter wohl im
Auftrage von Baron Nordenſkjöld während der letzten acht Tage
in Adelaide aufgehalten um daſelbſt für das Zuſtandekommen der
Expedition zu wirken

Jn den Campanagſäulen des pariſer Louvre Muſeums
werden jetzt die bei Verkauf der Sammlung Grean erworbenen
Thonfiguren aufgeſtellt Es ſind meiſt Ex voto Figuren theils
in Melos theils in Attika und Egypten aufgefunden Unter
ihnen befindet ſich das Bild eines Komikers der mit einem
ſpitzen Hut und einem Lammfell bekleidet iſt und auf einem
muſikaliſchen Jnſtrument ſpielt die Maske iſt von hoher Komtk
wie ſolche die Schauſpieler trugen welche die ariſtophaniſchen
Stücke ſpielten Eine kleine in Egypten gefundene Gruppe weit
jüngeren Urſprungs ſtellt einen Zwerg dar welcher die Trompete
bläſt Zwei Ceresbilder aus Megara zeigen gewaltigen und ver
wickelten Haarputz derſelbe unterſcheidet ſich auffällig von der
einfachen Haartracht die man an der Venus von Milo und an
den Figuren von Tanagra gewahrt

Die viel angeregte Frage einer zweiten Oper in Berlin
iſt wie das Berl erfährt jetzt in eine neue Phaſe getreten
Die Perfönlichkeiten welche ſich vorzugsweiſe mit dieſen An

e eiteg beſchäftigen und denen engliſches und inländiſches
Kapital zu Gebote ſteht haben für den bisher ins Auge gefaßten
Platz an der Ecke der Potsdamer Eichhorn und Schellingſtraße
einen anderen r ausfindig gemacht gegenüber dem
Reichstagsgebäude Ecke der Sommerſtraße Der Grund iſt
fiskaliſch und es ſind die nothwendigſten Schritte zur Erlangung
bereits eingeleitet auch vorläufige Grundriſſe eines Bauplanes
entworfen Es iſt damit nicht geſagt daß das Projekt für die
Potsdamerſtraße ganz aufgegeben iſt doch wird es falls die Er
werbung des oben angedeuteten Grundſtückes nicht gelingt jeden
falls ganz anders geſtaltet werden müſſen

e
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les Das Geheimniß des Hanſom Cab

Roman von Fergus W Hume
Deutſch von A Brauns

Plötzlich fuhr ſie aus ihrem Sinnen empor Tritte wurden
hinter ihr vernehmbar und ſich umſchauend gewahrte ſie
Sal Rawlins welche in einem hübſchen gutſitzenden ſchwarzen
Kleide und weißer Schürze mit kokettem weißen Häubchen auf
dem blonden Haar jetzt mit einem offenen Buche in der Hand
näher kam Madge war wie jeder glauben wird glücklich und
von Herzen dankbar geweſen über Sal s Zeugenausſage
welche Brians Leben gerektet und ſo hatte ſie das Mädchen
als Zofe in ihren Dienſt genommen Mr Frettlby hatte ſich
dem Plane anfangs aufs heftigſte widerſetzt da er ein ge
fallenes Mädchen nicht in der Nähe ſeiner Tochter dulden
wollte Madge jedoch blieb feſt entſchloſſen ſie hatte ſich vor
genommen das unglückliche Mädchen ihrem frühern ſünd
haften Leben zu entreißen ſchließlich mußte er wenn auch
widerſtrebend ſeine Einwilligung ertheilen Auch Brian hatte
ſich gegen dieſen Plan aufgelehnt und zuletzt wollte auch
Mutter Gutterſnipe anfangs wenig davon hören nannte ihn
verfluchten Humbug, willigte jedoch auch endlich ein da ſie
von Sal ſelbſt gedrängt wurde So war Sal Kawlins
denn Miß Frettlby s Kammerjungfer geworden Madge be
gann damit der mangelhaften Bildung ihrer Zofe nach
zuhelfen und Sal leſen zu lehren Das Buch welches ſie
eben in der Hand hielt war eine Fibel und dieſe händigte
ſie jetzt ihrer Gebieterin ein

Jch glaube es jetzt zu können Miß, äußerte Sal
s als Madge mit einem freundlichen Lächeln zu ihr

aufſah
Wirklich fragte Madge munter Sie werden in ſehr

kurzer Zeit leſen können Sal
Das da leſen fragte die andere den heruntergeglittenen

Roman aufhebend

Kaum erwiderte Madge indem ſie das Buch in Em
pfang nahm Jch will Sie ſollen engliſch lernen und nicht
ſolchen Miſchmaſch von Sprachen wie dies da Jetzt aber iſt
es zum Unterrichtgeben zu heiß Sal, fuhr ſie fort und
lehnte ſich wieder zurück in ihren Seſſel holen Sie ſich alſo
einen Stuhl und plauderu wir miteinander

Sal kam der empfangenen Weiſung nach und ſetzte ſich ihrer
Herrin gegenüber Madge ließ das Auge über die ſonnen
beſchienenen Blumenbeete ſchweifen und auf dem tiefdunkeln
Schatten ruhen welchen die am jenſeitigen Rande ſtehende
Ulme auf den grünen Raſen zeichnete Sie hatte die Abſicht
dem Mädchen eine Frage vorzulegen wußte nur nicht wie
ſie beginnen ſollte Brians Verſtimmtheit und Reizbarkeit
hatte ihr in letzter Zeit große Sorge bereitet und mit dem
raſchen Jnſtinkt ihres Geſchlechts ſchrieb ſie die Urſache davon
indirekt jener Frau zu welche in der Nacht von Whyte s Er
mordung in dem melbourner Hintergäßchen geſtorben war
Von dem Wunſche getrieben ſeine Sorgen zu theilen und die
Laſt ihm tragen zu helfen hatte ſie beſchloſſen bei Sal nach
jenem geheimnißvollen Weibe zu forſchen und womöglich ausfindig zu machen welches Geheimniß mit ſolch tieſen nach

P Eindruck es ihrem Verlobten wohl hätte mittheilen
önnen

Sal, begann ſie dann nach kurzer Pauſe indem ſie ihr
klares graues Auge guf das Mädchen richtete ich möchte Sie
etwas fragen

Sal ſchauderte und entfärbte ſich
Ueber über jene

Madge nickte
Das Mädchen zauderte einen Moment dann warf es ſich

nieder zu den Füßen ſeiner Gebieterin r
Jch wills Jhnen ſagen rief Sal Sie ſind ſo gütig

egen mich geweſen und haben ein Recht dazu es zu erfahren
ch will Jhnen alles mittheilen was ich weiß

Nun begann Madge mit entſchloſſenem Sinn die Hände
ineinander gefaltet das ExamenWer war die Frau zu welcher Mr Fitzgerald ſich begab

und woher war ſie gekommen
Großmutter und ich fanden ſie eines Abends in der kleinen

BurkeStreet, autwortete Sal ganz in der Nähe des
Se Sie war total betrunken wir trugen ſie in unſer

aus
Wie liebreich von Jhnen
Ach das war s nicht, entgegnete die andere trocken

J antter wollte ihre Kleider haben ſie trug ſehr ſchöne
eider
Und ſie nahm ihr die Kleider wie abſcheulich
Das würde da unten bei uns jeder gethan haben, er

widerte Sal abgeſtumpft Großmutter beſann ſich aber
anders nachdem ſie ſie in ihrem Hauſe hatte Jch war fort
gegangen für Großmutter Schnaps zu holen und als ich
in nachhauſe kam da herzte und küßte ſie die fremde

au

Sie erkannte ſie
Ja vermuthlich, gab Sal zu Am andern Morgen als

die Dame nüchtern geworden war faßte ſie Großmutters
Hand und rief Jch wollte dich beſuchen

Und dann
Stieß mich Großmutter aus der Stube und die beiden

hatten eine lange Unterredung miteinander und nachher als
ich wieder ins Zimmer trat ſagte mir Großmutter Die
Dame wird bei uns bleiben da ſie krank iſt und dann ſchickte
ſie mich zu Mr Whyte

Und er kam
O ja ſehr oft, antwortete Sal Als er das erſte

mal da war machte er einen ungeheuren Spektakel da er
jedoch ſich überzeugte daß ſie krank war ſo ſchickte er einen
Arzt es nützte nur nichts mehr Sie war nur zwei Wochen
bei uns an jenem Morgen an welchem ſie mit Mr Fitzgerald
geſprochen ſtarb ſie
z Vermuthlich unterhielt ſich Mr Whyte oft mit dieſer

rau
Oft genug, nickte Sal aber jedesmal wenn er anweſend

war mußten wir die Großmutter und ich die Stube

verlaſſen, eUnd zögernd haben Sie je eins dieſer Geſprächegehört

Ja eins, räumte Sal ein Jch wurde nämlich ärgerlich
über ſeine Art uns zu behandeln und uns immer hinaus
zuſchieben als hätten wir in unſerm eigenen Zimmer nichts
zu ſuchen ſodaß ich einmal als er es wieder ſo gemacht und
die Großmutter fortging ſich Branntwein zu holen mich an
die Thür ſetzte und horchte Und da hörte ich daß er von
ihr verlangte ſie ſollte ihm durchaus Papiere geben Sie
weigerte ſich aber ſtandhaft am Ende gelang es ihm aber
doch ſie ihr zu entwinden und als er ſie hacte machte er ſich
mit ihnen alsbald auf den Weg

Haben Sie ſie geſehen forſchte Madge da Gorbys Be
hauptung Whhte wäre nur ermordet worden um gewiſſe
Papiere von ihm zu erlangen ihr in Erinnerung kam

Nicht viel, lachte Sal da ich durch ein Loch in der
Thür guckte und die Frau ſie unter ihrem Kopfkiſſen verborgen
hatte Whhte ergriff die Papiere und legte ſie auf den Tiſch
wo das Licht ſtand und betrachtete ſie Sie befanden ſich in
einem großen blauen Umſchlag auf dem mit rother Tinte ge
ſchrieben war dann ſſteckte er ſie in ſeine Taſche und die
Frau ſprach Sie werden ſie verlieren worauf er antwortete
Nein ich werde ſie ſtets bei mir tragen und wenn er ſie

n prß da muß er mich erſt todtſchlagen ehe er ſie
e omm e
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Und Sie wiſſen nicht wer der Mann iſt für welchen die
iere von ſo großer Wichtigkeit ſind
Nein weiß ich nicht ſie nannten niemals Namen
Und wann war s denn als Whyte die Papiere erhielt
Ungefähr eine Woche vor ſeiner Ermordung, erklärte Sal

nach kurzem Beſinnen Und als er ſie nun im Beſitz hatte
ließ er ſich nicht wieder blicken Tag und Nacht wartete ſie
auf ihn aber er kam nicht Nun wurde ſie wüthend und ich
hörte ſie ſagen Sie denken Sie brauchen mich nicht mehr
und ſind fertig mit mir mein Gentleman und laſſen mich
nun hier ſterben aber ich will Jhnen Jhr Spielchen noch
verderben Und dann ſchrieb ſie jenen Brief an Mr Fitz
gerald und ich führte ihn wie Jhnen bekannt zu ihr

Ja ja, verſetzte Madge etwas ungeduldig das alles
weiß ich aus der gerichtlichen Verhandlung aber was die
Frau zu Mr Fitzgerald geſprochen haben Sie das gehört

Auch nur wenig, erwiderte die andere In dem Verhör
ſagte ich nicht alles da ich dachte der Advokat würde mich
ſchlecht behandeln weil ich an der Thür gehorcht hatte Das
erſte was ich Mr Fitzgerald ſagen hörte war Sie ſind von
Sinnen es iſt nicht wahr Und ſie ſagte darauf Es iſt
doch wahr Whyte hat die Urkunde Und dann ſprach er
Mein armes geliebtes Mädchen Und ſie fuhr fort Wollen

Sie ſie nun auch noch heirathen Und er antwortete Ja
ich liebe ſie mehr denn je Da ſtreckte ſie die Hände nach
ihm aus und rief Verderben Sie ihm das Spiel machen
Sie ihm einen Strich durch die Rechnung wenn Sie können
Und er fragte Wie heißen Sie und ſie ſagte

Was fragte Madge athemlos
Roſanna MooreIn demſelben Augenblick da Sal den Namen nannte ſtieß

jemand einen lauten Ruf aus er wandte ſich erſchrocken
um und ſah Brian dicht an ihrer Seite ſtehen todtenbleich
und finſter das Auge ſtier auf das Mädchen geheftet das
jetzt auf die Füße ſprang

Fahren Sie fort ſprach er mit Schärfe
Das iſt alles was ich weiß, behauptete Sal in ver

drießlichem Tone
Brian that einen tiefen Zug der Erleichterung
Sie können gehen, ſprach er langſam und mit Nachdruck

ich habe mit Miß Frettlby allein zu ſprechen
Sal richtete den Blick auf ihn und dann ließ ſie ihn auf

ihrer Gebieterin ruhen welche ihr zunickte zum Zeichen daß
ſie ſich zurückziehen könnte

Sie nahm ihr AbcBuch auf und mit einem forſchenden
Blick auf Brian entfernte ſie ſich nach den inneren

en

21 Kapitel

Eine Evastochter
Sobald Sal verſchwunden ließ Brian mit einem tiefen

Seufzer ſich neben Madge in einen Seſſel fallen Er war
im Reitanzuge der ſeine markige Figur vortheilhaft hervorhob
und der ihn ganz vorzüglich kleidete ſeine Geſichtszüge aber
ſahen leidend und bekümmert aus

Ueber was in aller Welt forſchteſt du denn jenes Mädchen
aus fragte er unvermittelt indem er ſeinen Hut abnahm
und dieſen nebſt den Handſchuhen auf den Fußboden warf

Madge wurde dunkelroth dann aber ſefre ſie Brians
kräftige Hände in die ihrigen und ſchaute ihm feſten Blickes
in das zörnige Auge

Warum ſchenkſt du mir kein Vertrauen fragte ſie in
ruhigem Tone

Es iſt das eben nicht Nothwendigkeit, erklärte er mürriſch
Das Geheimniß das Roſanna Moore auf ihrem Sterbe

lager mir enthüllte iſt kein ſolches deſſen Kenntniß dir Nutzen
bringen würde

Betrifft es denn mich beharrte ſie
Ja und auch nicht
Das heißt wahrſcheinlich es geht eine dritte Perſon an

und hat Bezug auf mich, erwiderte ſie mit vollkommener Ge
laſſenheit und ließ ſeine Hände los

Nun ja, ließ er gelten indem er ungeduldig mit der Reit
gerte auf ſeine Stiefel klopfte Es kann dir ſo lange du es
nicht kennſt kein Leid verurſachen aber Gott wolle dir bei
ſtehen ſollte jemand es dir verrathen denn dann würde es
dir wahrſcheinlich dein ganzes Leben verbittern

Und mein Leben iſt doch jetzt ſo beneidenswerth angenehm,
gab Madge mit leichtem Spott zurück Du willſt ein Feuer
auslöſchen indem du Oel darauf gießeſt und das was du
v macht mich nur noch feſter in meinem Entſchluß es zu
erfahren

Madge ich flehe dich an laß ab von dieſer thörichten
Neugier ſtieß er in rauhem Tone hervor Sie kann dir
nur unendliches Unglück und Weh bringen

Wenn es mich betrifft dann habe ich ein Recht es kennen
zu lernen, verſetzte ſie kurz Wenn wir uns verheirathen
wie können wir dann glücklich werden wenn der Schatten eines
Geheimniſſes zwiſchen uns liegt

Brian ſtand auf und lehnte ſich finſtern Antlitzes an den
Pfeiler einer Veranda

Kannſt du dich jenes Verſes von Browning erinnern
ſprach er kühl

Nicht ſpäh wo röthet
Der Apfel ſich
Sonſt ſchwindet das Eden
Für Eva und mich

Ganz wunderbar paſſend auf unſer gegenwärtiges Geſpräch und
die Verhältniſſe denk ich
Ah, rief ſie und Zornesröthe bedeckte ihr bleiches Antlitz

du willſt mich im Zauber oder Narrenlande halten das doch
mit jedem Augenblick ein Ende haben kann

Das hängt von dir ſelbſt ab, entgegnete er kalt Niemals
habe ich deine Neugier rege gemacht durch Andeutungen daß
ein Geheimniß obwalte blos durch ſeine Kreuz und Quer
fragen hat Calton mir entlockt es einzuräumen Ganz offen
geſtehe ich dir daß ich von Roſanna Moore etwas erfahren
und daß es dich betrifft doch nur indirekt durch eine dritte
Perſon Es wird aber durch das Offenbaren nichts Gutes
bewirkt werden es würde im Gegentheil unſer beider Lebens
glück vernichten

Madge gab keine Antwort ſondern ſtierte vor ſich hin in
den Sonnenſchein

Brian ſank vor ihr auf die Kniee und ſtreckte ihr flehend
beide Hände entgegen

O mein Schatz rief er im Tonfall tiefſter Betrübniß
kannſt du mir denn nicht trauen Eine Liebe die ſolche
Feuerprobe beſtanden wie die deinige kann nicht in dieſer
Weiſe wanken Laß mich das bittere Weh allein tragen und
durch eine Enthüllung nicht auch dein junges Leben vergiften
Jch würde wenn ich es vermoöchte dir das Geheimniß an
vertrauen aber Gott ſei mir gnädig ich vermag es nicht
und nun begrub er ſein Angeſicht in beiden Händen

Fortſ folgt

Post nubila phoebus
Skizze aus dem berliner Leben von Marie Frey

Schluß
Als im Frühjabhr, hob ſie wieder an in den eitungen an

en Frauen und Jungfrauen ein Aufruf erlaſſen wurde
zur Krankenpflege nach Sanſibar zu melden ging ich zu dem

er der die Aufnahme der Frauen unter ſich hatte Nach
einem dreiſtündigen Disput kam ich thränenvoll von ihm zurück
a war zu wenig in die Kirche gegangen ich hatte zu wenig

nali areit an dieſelbe und an Chriſto bewieſen
ch und ich wäre ſo gerne gegangen treu und gewiſſenhaft

ich meine Pflicht n wenn ich auch nicht ſo viel Bibel
ſprüche auf den Lippen hatte

S r i e T c F aufſeufzend hinzu
v e a u ſe r a dzu ſprechen mein armes Kind n ſo viel hintereinander

Nein laſſen Sie mich die CEentnerlaſt von der Bruſt ſprechen
Jch durfte niemals ſo rückhaltlos meine leidvollen Erlebniſſe
offenbaren mir wird beſſer und leichter nach dieſer Ausſprache
ſein und Sie müſſen mich und mein Leben ganz kennen lernen

IJch glaube ſelbſt daß es put ſein wird wir verſenken daun
dieſen ganzen böſen Ballaſt in das Meer des tieſſten ewigen
Vergeſſens

Sie fuhr fort
Vor kurzem habe ich verſucht durch die Zeitung ein Darlehn

von fünfhundert Mark zu erhalten Mein Plan war davon eine
kleine Wohnung zu miethen und einige Zimmer möblirt ab
zugeben daneben Geſangsſtunden zu ertheilen Ja es waren

viele da welche das Geld leihen wollten da ich aber keine
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genügende Sicherheit bieten konnte ſo bätten ſie es nur gethan
um den Preis meines Leibes Edle hilfsbereite ſelbſtloſe
Menſchen und Nächſtenliebe iſt heutzutage Mythe geworden
Es gab kein einziges erbarmendes Menſchenherz das ſich meiner
angenommen hätte Was ich an Garderobe Noten und Schmuck
gegenſtänden hatte war längſt verkauft verſetzt im Pfandhauſe
verfallen Meine Wirthin drang auf Zahlung der Miethe ſie
iſt ſelbſt arm ſomit kann ich ihr ihr hartes gegen mich
nicht verdenken morgen war wiederum ein Monatserſter wie
ſollte ich meinen Verpflichtungen nachkommen da ich keinen
Heller in der Taſche und ſchon ſeit Tagen außer einem Stückchen
trockenem Brot und einem miſerablen Kaffeeaufguß nichts zu mir
genommen hatte

Aber Jhre früheren Bekannten, fiel er ihr ins Wort
von dantals als Sie ſtudirten

Sie fielen alle ab Als es hieß ich habe meine Stimme ver
loren war niemand mehr für mich zu ſprechen Als man die
Ueberzeugung hatte daß es mit der glänzenden Carrière aus und
vorbei für immer ſei zuckte man bedauerlich die Achſeln hatte
aber noch viel Prätenſion zu mir daß ich nicht gehalten hatte
was ich verſprach Die Allerreichſten und die welche mir am
meiſten geſchmeichelt haben waren die Schlimmſten

Was ich damals empfand welchen Demüthigungen ja ſogar
a ten ich ausgeſetzt war das kann ich nicht in Worte

eiden
Ich zog mich von aller Welt zurück wie waren die Menſchen

mir widerwärtig geworden
Noch einmal ſchien s als wollte die Sonne die düſteren unheil

vollen Wolken durchbrechen aber es war eben nur ein blitz
ähnliches Leuchten das ſofort hinter noch dichteren und dunkleren
Wolkenmaſſen erloſch

Sie ſchwieg und ſtützte das Haupt ſchwer in die blaſſe ab
gezehrte Hand dann fuhr ſie fort

Man ſagte früher daß ich Talent zum Schreiben habe viel
Phantaſie manche behaupteten ſogar Geiſt und viel Eigenart
Jch griff zur Feder und ſchrieb Feuilleton Artikel die mir auch
ſofort abgenommen worden aber was brachten ſie ein Zudem
bedeutete man mir ich ſolle nicht ſo häufig mit Arbeiten kommen
a ſei überhäuft mit Geiſtesprodukten der illuſterſten Schrift
teller
Es ging auch hierin nicht vorwärts Jch wurde krank ſtarb

aber nicht Als ich mich vom Krankenlager erhob war mein
Gehirn ſozleer geworden daß es mir manchmal ſchien als ſei ich
todt Jch ging das erſte mal aus die Menſchen die in den
Straßen an mir vorbei haſteten ſchienen mir wie eingeſponnen
in einen dichten grauen Nebel phyſiſch und pſychiſch hatte ich
die Fühlung mit der Außenwelt ganz verloren In einem merk
würdigen Zuſtande wanderte ich immer weiter und weiter ſo
kam in die Anlagen bei Treptow in denen ich zuvor nie
geweſen

Als das im Sonnenſchein funkelnde Waſſer der Spree mir in
die umſchleierten Augen leuchtete blitzte der erſte Funke Bewußt
ſein wieder in mir auf Jch kam allmälig wieder zu mir die
friſche Briſe die über das Waſſer her wehte weckte das ſchlafende
Gehirn e neuer Thätigkeit

Das Waſſer das ſummte mir unter leiſem Rauſchen und
Plätſchern lockende beſtrickende Weiſen ins Ohr Und unten da
unten die ſüße Ruh klang s herauf Wie eine Erleuchtung war
es über mich gekommen da war Frieden Ruhe Erlöſung von
allem Böſen Erlöſung Und Gott und die ewige Seligkeit
Mein Herz war aufs neue gequält und beunruhigt Warum
marterte mich Gott den wir uns als liebenden Vater vor
ſtellen bis zum Verſpritzen meines letzten Tropfen Herzblutes
Warum riß er mich von einer Qual zu der andern ohne Unter
laß ohne Erbarmen Was habe ich geſündigt daß ich mit ſo
unerbittlicher Grauſamkeit geſtraft werde Habe ich ſchwerer ge
fehlt als andere Menſchenkinder war ich nicht bemüht ſa lange
ich ſelbſtändig denken konnte Schwächen und Ecken abzuſchleifen
das Beſſere und Edle in mir zu pflegen

Was alſo Vater da droben habe ich gethan daß du un
verſöhnlich mich heimſuchſt in ſchwerer Prüfung Prüfung
Mein todtes Mütterlein ſagte oft in der Pugemeit zu mir
Wen Gott lieb hat den züchtigt und prüft er Blos um Unter
ordnung und Gehorſam g prüfen Kchti t ein Vater das Kind
ſeines Herzens bis zum Verenden Die alte Tradition von dem
Kindſchafts Verhältniß zu Gott konnte mein armer Kopf nicht
faſſen Wie oft bat ich betend um Hilfe aber alles blieb ſtill
Nein und tauſendmal nein es gab keine überſinnliche Gewalt die
Einfluß auf unſer Schickſal nehmen konnte

Alles Zufall Spiel
Eine unglückſelige Verkettung böſer Mißſtände ein falſches

ſchlechtes Ausnützen der gegebenen beſſeren Situationen eine
Beſtätigung des grauſam unerbittlich egoiſtiſchen ewigen Natur
geſetzes der Kampf der Arten und der einzelnen Individuen
unter und miteinander zu Sieg oder Untergang Warum ſollte
ich verlangen daß es mir beſſer gehe da doch Abertauſende
vor mir und ebenſo viele nach mir dieſen unerbittlichen Prin

zibien zum Opfer gefallen ſind Und da rauſcht en und lockten
die Waſſer wieder gar ſo verführeriſch verflo gen war das
alte Grübeln und Motiviren der Kampf in mir war be
endet

Das Manna in der Wüſte des Elends war ikber mich ge
kommen der Traum Sagenhaft und wunderbar flüſterten und
raunten die Wellen Ein ſilberglänzendes Netz ſchlang dicht
und dichter ſeine feſten Maſchen um mich Die urplötzlich in
mir erwachte Phantaſie zauberte mir viſionäre Gebilde vor deren
reizvolle Geſtalten mich vollſtändig fascinirten m umgarnten
Jch ſehnte mich nach ihnen aber ich gelangtes doch nicht zu
ihnen ſie ſchwieg erſchöpft

nes armes Kind, murmelte er leiſe wie wiel haben Sie
gelitten

Schweigend verharrten beide lange Zeit endlich hub er an
Es wird ſchwer werden Jhnen den Glauben an die Menſchen

im e 3rmeinen und im beſonderen an die Männer wieder
zugeben

Nein Sie haben alles wett gemacht mit Jhrig Aufopferun
und Güte die Sie dem armen heimathloſen Mädchen zu
werden ließen, ſagte ſie weichen warmen Tons

Wunderbar hat die Vorſehung uns zuſammengefführt GleichJhnen ging s mir d h in Hinſicht der Herzenseiclebniſſe ich

R g x gen r d ur t m n Tatte als ich itt lange unter der Einwirkung nSchmerzes ja ich wurde faſt menſchenſcheu ich habe mich nie
mehr aus meiner Einſamkeit herausgeſehnt

Vor fünf Jahren ſtarb ein Vaterbruder von mir und da keine
anderen und näheren Erben da waren fiel mir die Geſammt
maſſe eines bedeutenden Vermögens zu Jch nahan meinen Ab
ſchied Sie müſſen wiſſen daß ich Soldat war und lebte
nun die meiſte Zeit im Auslande und auf Reiſe g Norwe
beſonders iſt mir werth geworden und ich richte alle Jahre meine
Schritte dahin Wie wär s wenn wir in dieſem Jahre zu
ſammen reiſten haben Sie Muth ſich meinen vierzig Jahren
und meinen grauen Haaren anzuvertrauen

Natürlich müſſen Sie ſich erſt vollſtändig on den böſen
Strapazen erholen und peu à peun Jhre Equiprrung beſorgen
d b ich ſende Jhnen morgen die Konfektionäre her treffen Sie
ſchon Dispoſitionen laſſen Sie dieſelben umfangreich ſein denn
wir bleiben lange fort

Und nun geben Sie mir gefälli ſt die Adreſſe Jhrer alten
Wirthin damit ich Jhren Verbindlichkeiten dort nachkommen
kann Und dann drehen Sie hübſch den Kopf herum und ver
ſuchen Sie zu ſchlafen Zum Abendbrot bin ich wieder da
Frau Schmidt die alte Haushälterin ſteht bedürfen Sie etwas
ganz zu Jhrer Dispoſition

Liedkoſend war er ihr über die braunen Haare gefahren
Sie haſchte nach der Hand und drückte einen innigen Kuß

auf dieſe
Das kann ich Jhnen nicht ſchuldig bleiben, ſagte er ihre Hand

ritterlich an ſeine Lippen führend dergleichen ſchweſterliche Unter
ordnungsbeweiſe ſind ſtrengſtens unterſagt und wenn Sie noch
einmal verſuchen ſolche Münze auszugeben werden Sie in ernſte

W deren Werth und Höhe ich beſtimme Auf
ederſehen

Welch eine Wendung durch Gottes FügungSie ſprang vom Ruhebette auf nd ar in die Knie all die
böſen Zweifel an Gottes Vatertreue waren verflogen überglück
lich und demuthsvoll betete ſie

Gott ſchütze und ſegne ihn und vergieb mir meine
Schuld wie ich vergebe meinen Schuldigern
Leiſe ſchob ſich die Portiere des Nebengemachs lautlos ſenkte

ſie ſich wieder er der noch etwas erinnern wollte ſah die
Knieende bewegt ging er ſtill davon

Es war Anfang Auguſt ein reges Leben herrſchte in denvornehmen Räumen die er bewohnte er a r Ddele
unter den Edlen war Was hatte denn das zu bedeuten wa
denn das neue Geſchwiſterpaar noch nicht abgereiſt Der Salon
war in eine wahre Orangerie umgewandelt Und da ſtanden
beide er und ſie in weihevollen bräutlichen Gewändern und
der ehrwürdige Geiſtliche legte ſoeben ihre Hände ineinanderDenen die Gott lieben müſſen alle Dinge zum Beſten dienen

wen Gott lieb hat den züchtiget er hatte er vor ein paar
Minuten geſagt von Thrönen überſtrömt war ſie in die Knie

Starken Arms hob er ſie empor und zog ſie an ſeine
ruſt

Jn Liebe und Treue immerdar, flüſterte er
Dein, ergänzte ſie

Ein veaar Kameraden vom früheren Regiment waren als Zeugen
der Ceremonie erſchienen ob ſie etwas von dem wunderbaren
Sichfinden dieſer Beiden erfahren haben Jch glaube es

i v el un Weite en nichts von Bewegung ger
a eit waren darvon den beiden aber fragte jetzt e ausgeprägt S
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